
Ihnen meine
versichern.

ausgezeichnete /Hochachtung zu ver-

Der Direktor der direkten Steuern

.imFuldadeparcemcnt.
M allinkrodf.

'Es ist häufig der Fall, daßPersonalsteucr-Pfiichtige
ivurch Prafekturraths-Deschlüsse oder durch meine Ver
fügungen in eine niedrigere Klasse als worin sie aufge
führt gewesen, gesetzt werden, oder auch gänzlichen Er
laß der Personalsteuer erhalten. Das in den v erg an,

.genen Monaten zu viel Bezahlte wird dann M
Pen Mutations-Etats für de» folgenden Monat in Ab
gang gebracht und so vergütet und resp. niedergeschla
gen. Es versteht sich von selbst, daß die auf diese Art
vergüteten Quanten, in dem betreffenden Mukalionö-
Etar für den zunächst darauffolgenden jNonat per Soll-
Einnahme wieder zugesetzt werden muffen, weil sonst
ein schon vergüteter Erlaß von Neuem in den Etats
aufgenommen, und so dem Ortserheber ein und eben-

dasiclbe zuviel bezahlte öfterer vergütet wurde. Da
verschiedene der.Herren Kantonmairen, dieses nicht
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beobachtet haben, so mache ich sie darauf aufmerksam,
und versichere zugleich meine volle Hochachtung.

' Der Direktor Der direkten Steuern

im Fuldadcparlement.
Mallf n k r odf.

Durch ein königl. Dekret vom rz. d. M. ist festge
setzt worden, daß alle in Kisten, Tonnen oder Fässer«,
ohne Unterschied von welcher Form oder Maas solche
auch sey» mögen, transportieren Flüßigkeiren vor ihrer
Abladung deklarirr werden müssen , und daß derjenige,

welcher.dieser gesetzlichen Bestimmung entgegen handelt,
mir der im Artikel 39 des königl. Dekrets vom been

Marz i8ro geordneten Strafe belegt werden soll. In
dem ich den Inhalt Eingangs erwähnten königl. De
krets hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, warne
ich einen Jeden durch Abgabe der vorgeschriebenen
Deklaration der bestimmten Strafe auszuweichen.

.Kassel, den 25. Juli f81 u
Der Direktor der indirekten Steuern im

Fuldadepartemcnt,
Du Vignau.
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Das Maas Branntewein
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Rindfleisch das Pfund
Kuhsteisch .

Skicrenfleisch
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Hierbei eine Beilage.


